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Karl Heinz Schaefer zum 85. Geburtstag 

Am 29. Dezember 2004 vollendete Karl Heinz Schaefer sein 85. Lebensjahr. 
Karl Heinz Schaefer stieß im Jahr 1979 zur AWR, indem er in jenem Jahr erstmals 

ein Referat auf dem Internationalen Weltkongress der Gesellschaft in Regensburg hielt. 
1984 trat er in die AWR ein und übernahm die Ämter, die bis dahin sein Vorgänger im 
Amt Dr. Käß, Präsident des Bundesausgleichsamtes, innehatte. Damit wurde er 
Vizepräsident der internationalen AWR sowie Vizepräsident und Schatzmeister der 
Deutschen Sektion; diese Ämter übte er bis 2001 aus. Ebenfalls bis 2001 war er auch 
einer der Vizepräsidenten des wissenschaftlichen Beirates. Er hat zahlreiche 
internationale Kongresse sowie Tagungen der Deutschen Sektion der AWR mit 
vorbereitet, auch durch Übernahme von Referaten, Vorbereitung von Resolutionen und 
Leitung von Sitzungen. Er war Mitglied der Arbeitsgruppe der AWR zum Europäischen 
Flüchtlingsrecht. Diese hatte bereits 1988 unter meinem Vorsitz Grundsätze für ein 
Europäisches Flüchtlingsrecht entwickelt, welche die europäische Diskussion und 
Entwicklung sehr stark beeinflusst haben. Er gehört weiterhin dem Präsidium der 
deutschen Sektion der AWR an.  

Das curriculum vitae des Jubilars wurde im AWR Bulletin 1999, S. 211 
ausführlich dargestellt. 

Wir alle, die Mitglieder der AWR und auch die Freunde von Karl Heinz Schaefer, 
wünschen ihm noch viele Jahre Glück, Schaffenskraft und besonders gute Gesundheit. 
Ad multos annos! 

 
Michael Wollenschläger 




